
Im Vorstand des Trägervereins 
der „Transferagentur Kommuna-
les Bildungsmanagement Rhein-
land-Pfalz - Saarland“ hatten wir 
schon Ende 2014 die Aufgaben-
stellung „Bildungsintegration der 
Neuzugewanderten“ als eine 
wesentliche kommunale Bil-
dungsherausforderung für die 
kommende Zeit identifiziert. Die 
Stadt Trier selbst hat schon im 
Oktober 2015 mit entsprechen-
den Stadtratsbeschlüssen Maß-
nahmen zur Erhöhung der Bil-
dungsanstrengungen für Neuzu-
gewanderten beschlossen und 
das Kommunale Bildungsma-
nagement (KBM) beauftragt, hier 
eine koordinierende Rolle zu 
übernehmen.  
Zu diesem Zeitpunkt wussten wir 
noch nicht sicher, dass der Bund 
ein eigenes Programm zur Unter-
stützung der Kommunen aufle-
gen würde. Dennoch waren wir 
gut vorbereitet und stellten be-
reits am 03.12.2015 dem Stadtrat 

erste Informationen zum Pro-
gramm bereit, am 16.02.2016 
folgte die Beschlussvorlage des 
Stadtrates, um die notwendigen 
Voraussetzungen für eine Beteili-
gung am Programm „Kommunale 
Koordination der Bildungsange-
bote für Neuzugewanderte 
(KoKo)“ zu schaffen. Der Bewilli-
gung Ende Mai 2016 folgte die 
die Besetzung der Stelle im Au-
gust 2016. Die im Kommunalen 
Bildungsmanagement bereits 
initiierten Aktivitäten konnten so 
nun personell besetzt und ausge-
baut werden.  
Rückblickend auf knapp vier Jah-
re „KoKo“ sind wir sehr dankbar 
für die Unterstützung des Bundes 
in vielerlei Hinsicht. Die Tatsache, 
dass die gängigen Integrationsak-
tivitäten in Trier in dieser gesam-
ten Zeit als zielführend, ausrei-
chend und effektiv bewertet 
wurden, kann als Indiz dafür 
gewertet werden, dass sich die 
Anstrengungen gelohnt haben. 

Kommunales Bildungsmanagement  

und der vierjährige Themenschwerpunkt Neuzugewanderte  

Bildungschancen verbessern  

Mit der vorliegenden Projekt-
bilanz zur Umsetzung des Bundes
-projektes „Bildungskoordination 
für Neuzugewanderte“ in der 
Stadt Trier werden zum Ab-
schluss des Projektes Aussagen 
zu dessen Zielen, den Vorgehens-
weisen und der Nachhaltigkeit 
getroffen.  
Die aufgrund der verstärkten 
Zuwanderung entstandene Pro-
jektinitiative des Bundes diente 
in erster Linie der Bewältigung 
dieser Situation. Handlungsfelder 
wurden skizziert und den Kom-
munen im Rahmen der Förder-
richtlinien an die Hand gegeben. 
Die inhaltliche Ausgestaltung 
oblag den Kommunen. Diese 

wurde im Kommunalen Bildungs-
management konzipiert, kontinu-
ierlich weiterentwickelt und eva-
luiert. Als Fachstelle  
„Bildungskoordination für Neuzu-
gewanderte“ informierte ich 
innerhalb und außerhalb der 
Stadtverwaltung darüber, was es 
an Bildungsangeboten für die 
Zielgruppe gab, koordinierte die 
Vernetzung der Bildungsanbieter 
und initiierte und unterstützte 
die Gestaltung und Weiterent-
wicklung von z.T. neuen Bildungs-
angeboten.  Das Projekt endet 
wie geplant am 31. Januar 2020. 
 
Herzlichen Dank für die Zusam-
menarbeit!  
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Andrea May 
Bildungskoordination für Neu-
zugewanderte  

Und dort, wo Neues entwickelt 
werden konnte, erst recht.  
Die vorliegende Publikation 
kann nur einen Bruchteil dessen 
aufzeigen, was alles in Trier 
passiert ist in dieser Zeit. Für 
mich war und ist eines der wich-
tigsten Ergebnisse, dass es ge-
lungen ist, die Kräfte aus Politik, 
Verwaltung und Zivilgesellschaft 
zum Wohle der Bildung der Neu-
zugewanderten zu bündeln, 
unabhängig von Couleur oder 
Konkurrenz.  
 
Wenn es noch eines Beweises 
bedurfte, dass kommunales 
Bildungsmanagement wichtig ist 
und sich für eine Kommune am 
Ende immer auszahlt, hier wur-
de er erbracht. 
 



Newsletter  
Bereitgestellt wird ein regel-
mäßig erscheinender News-
letter, der auf Wunsch von 
Interessierten bezogen wer-
den kann. Themen sind Ver-
anstaltungshinweise und –
berichte, Bildungsangebote, 
Impulse und Fördermöglich-
keiten. 

Migrantenklasse 18+ 
Einrichtung einer Projekt-
klasse für nicht mehr schul-
pflichtige Neuzugewanderte 
Kooperation zwischen: 
Aufsichts- und Dienstleis-
tungsdirektion, Bundesamt 
für Migration und Flüchtlin-
ge, 
Berufsbildende Schule Ge-
staltung und Technik, 
Bundesagentur für Arbeit, 
Handwerkskammer Trier, 
Industrie- und Handelskam-
mer Trier, 
Jobcenter Trier und Trier - 
Saarburg, Jugendamt der 
Stadt Trier, Jugendberufshil-
fe (Palais e.V.), Jugendmig-
rationsdienst des Caritasver-
bandes Trier e.V., Verschie-
dene Sprachkursträger. 

Angebote transparent machen 

Junge Erwachsene 

Kinder und Familien 

Informationen zum Grund-
schulbesuch in Trier in ein-
fachen Worten erklärt 

Verwendung 
von Kitas und 
Grundschulen 
für die Vorbe-
reitung von 
Kindern und 
Eltern auf den 
Grundschul-

besuch.  
Kooperation zwischen: 
ADD, Grundschulen, den 
DAZ Kräften der Grundschu-
len, Amt für Soziales und 
Wohnen, Amt für Schulen 
und Sport. 
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Trierer LUPE 
Beratende brauchten Unter-
stützung in der Bildungsbera-
tung der Neuzugewander-
ten. Die Komplexität der 
Kombination von regulären 
Bildungswegen und der zu-
sätzlichen Herausforderung 
des Spracherwerbs wird in 
der Trierer LUPE adäquat 
abgebildet und steht diffe-
renzierter und aktualisiert 
zur Verfügung. 

Die Fachkräfte in Kitas und 
Grundschulen beobachten, 
dass Eltern zunehmend 
weniger in der Lage sind, ihre 
Kinder in der Phase ihrer 
frühen Bildung gut zu 
unterstützen. Als Ursachen 
wird neben den 
interkulturellen 
Unterschieden auch die 
sprachliche Barriere benannt, 
die auch ursächlich für einen 
schwierigen Zugang zu den 
Eltern verantwortlich 
gemacht wird. (Birgit 
Kuhlmeier, Kath. 
Familienbildungsstätte Trier 
e.V.) 

 

Übersicht der Integrations-
kurse 
Erstellt wurde eine monat-
lich aktualisierte Übersicht 
der Kurse. Versendet wird 
diese an die Abonnenten 
des Newsletters, ebenfalls 
wird sie auf der Homepage 
des Kommunalen Bil-
dungsmanagements be-
reitgestellt.  

Bilinguales Vorlesen 
Initiierung 
und Durch-
führung eines 
integrativen 
Angebotes 
zur Leseförde-

rung junger Familien. 
Kooperation zwischen: 
Stadtbibliothek Palais 
Walderdorff und mehrspra-
chigen Ehrenamtlichen. 

Elternworkshop Süd 
Kostenloser Workshop im 
Stadtteil für Eltern, die ihre 
Kinder beim Übergang in 
die Grundschule mehr un-
terstützen wollen.  
Kooperation zwischen: 
Kitas, Grundschule, 
Schulsozialarbeit, DAZ 
Kräfte, Familienbildungs-
stätte, Stadtbibliothek, 
Integrationskursanbieter. 

Gut zu wissen: 
Bis 2016 war es den BBSsen in 
RLP möglich nach Ermessen 
und Kapazität auch jungen 
Erwachsenen die Möglichkeit 
zu geben, dass BVJ zu 
besuchen um einen 
Schulabschluss zu machen. 
2016 änderten sich die 
Vorgaben des zuständigen 
Ministeriums, so dass eine 
Beschulung über 18jähriger 
nicht mehr gestattet wurde. 
Insbesondere die 
Jugendmigrationsdienste 
meldeten den akuten Bedarf 
an Beschulungsmöglichkeiten 
mit dem Ziel eines 
Schulabschlusses bzw. der 
Ausbildungsreife für die 
Altersgruppe 18+. 
 

Frauen mit Kleinkindern 

Integrationskurse für Frauen mit Kinderbetreuung 
Aufbau einer Kooperationsstruktur um Frauen, die auf-
grund fehlender Kinderbetreuung bislang daran gehindert 
waren an einen Integrationskurs teilzunehmen, die 
(Wieder)- aufnahme ihres Lernens zu ermöglichen. 
Kooperation zwischen: 
CEB Akademie Trier als Integrationskursträger, dem Job-
center Trier Stadt und dem Deutschen Roten Kreuz (DRK), 
Ökumenische Beratungsstelle. 

Kooperation mit der öffentli-
chen Stadtbibliothek Palais 
Walderdorff 
Angebot für die Frauen der 
Integrationskurse zum Ken-
nenlernen der Bibliothek und 
deren Angeboten. Einfüh-
rung in den offenen Lerntreff 
so wie die Kinder– und Ju-
gendbuchabteilung sowie 
Ausstellung der Leseauswei-
se. 
 



Fachgespräch Sprache 
Zusammenschluss der 
Sprachkursträger. Thema-
tisch werden hier sowohl die 
„Integrationskurse“ als auch 
die „DeuVöF Kurse“ und ihre 
Organisation in der Stadt 
Trier und im Kreis Trier-
Saarburg weiter entwickelt. 
Zusammenlegung mit dem 
Quartalsgespräche des 
BAMF seit 2017. 
Kooperation zwischen: 
Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge, Kreis Trier-
Saarburg, den Jobcentern 
des Kreises und der Stadt, 
der Bundesagentur für Ar-
beit und dem Jugendmigrati-
onsdienst des Caritasverban-
des e.V. 

 

Verbindliche Strukturen  

Qualifizierungsangebote schaffen 

Trauma und Lernen 
Training und kollegiale Fall-
besprechung für (Schul)
Sozialarbeiter/innen und 
Lehrende. 
Kooperation zwischen: 
Träger Schulsozialarbeit 
Palais e.V., Psychosoziales 
Beratungszentrum, Berufs-
bildende Schule Gestaltung 
und Technik. 
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Bildungskoordinatoren (vlnr.)  
Veronika Kutschin, Kreis Bernkastel-
Wittlich, Hans-Harro Wodniok, Kreis 
Bitburg-Prüm, Andrea May, Stadt 
Trier, Yvonne Mahler, Kreis Trier-
Saarburg 

Infoblatt Asyl 
Konzeption und Umsetzung 
eines dezernatsübergreifen-
den Faktenblattes  zum The-
ma Asyl und Integration 
Kooperation zwischen: 
Amt für Soziales und Woh-
nen, Bildungs- und Medien-
zentrum, Amt für Schulen und 
Sport, Jobcenter, Amt für 
Ausländerangelegenheiten 
und dem Jugendamt der 
Stadt Trier. 

Forum Berufsbildende Schu-
len 
Austauschformat für die 
Berufsbildenden Schulen 
der Region Trier. Themen-
schwerpunkte durch Betei-
ligte selbst gewählt. Impulse 
durch die Bildungskoordina-
tion für Neuzugewanderte.  
Kooperation zwischen: 
den Landkreisen Trier-
Saarburg, Bernkastel-
Wittlich, Vulkaneifel, Bit-
burg-Prüm und der Stadt 
Trier 

Ehrenamt und Alphabetisie-
rung 
Schulungsangebot für Ehren-
amtliche, die Neuzugewander-
ten beim Lesen und Schreiben 
lernen unterstützen möchten. 
Kooperation zwischen: 
Caritas, Ökumene, Ehren-
amtsagentur. 

Fachtag im Studienseminar 
Berufsschullehrer/innen 
Referat und Beratung zur 
Bildungssituation NZG mit 
Fachleiter/innen  
Kooperation mit dem: 
Staatlichen Studienseminar 
für das Lehramt an Berufs-
bildenden Schulen Mainz 

Nachhaltigkeit der Ergebnisse 

Bildungskoordination für Neuzugewanderte  

Neben dem konkreten Abschluss von den o.g. beispielhaften Teilprojekten werden weiterhin 
bzw. dauerhaft bestehende Aufgaben der kommunalen Koordinierung in die verwaltungsinter-
nen sowie verwaltungsexternen Strukturen vor Ort übertragen: 
Zur interstädtischen Steuerung der Aufgaben um die Neuzugewanderten unterhält die Stadt-
verwaltung ein eigenes Berichtswesen, dessen Entwicklung auch durch die Bildungskoordinati-
on für Neuzugewanderte maßgeblich beeinflusst wurde. Die redaktionelle Arbeit ist nun dau-
erhaft verankert im Amt für Soziales und Wohnen, das Kommunale Bildungsmonitoring über-
nimmt die Zulieferung von ausgewählten Daten zum Thema „Integration und Bildung“ 
Koordinierende Aufgaben um die Bereitstellung geeigneter und ausreichender Sprachkursan-
gebote in Trier übernimmt die Volkshochschule. Weil die Anbieter in der Stadt identisch sind 
mit den Anbietern des Landkreises und die Angebote auch von Teilnehmenden aus dem Kreis 
genutzt werden, kooperiert die VHS hier inhaltlich eng mit der Bildungskoordination für Neu-
zugewanderte des Landkreises Trier-Saarburg und mit dem Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge. 
Die enge Vernetzung der Schulen bezüglich der Neuzugewanderten wird von Seiten des Kom-
munalen Bildungsmanagements gemeinsam mit dem Amt für Schulen und Sport auch in Ko-
operation mit der Aufsichtsbehörde gestaltet. Dies beinhaltet auch die Aktualisierung entstan-
dener Informationsmaterialien. Die in 2018 gestarteten Initiativen zur Leseförderung insbeson-
dere im Hinblick auf die Mehrsprachigkeit von Grundschulkindern und ihren Familien wird nun 
durch die öffentliche Stadtbibliothek Palais Walderdorff fortgeführt. 

A1 Lernportalschulung 
Qualifizierungsangebot für 
Ehrenamtliche, die Neuzuge-
wanderten beim autonomen, 
onlinegestützten Lernen unter-
stützen. 

TILL kompakt 2018 

Kommentierter Auszug aus der 
Bildungsdatenbank TILL „Trierer 
Informationssystem Lebenslan-
ges Lernen“ mit dem Schwer-
punkt Zuwanderung und Migrati-
on 

Das Kommunale 
Bildungsmanagement der Stadt 
Trier verfügt über den 
Datenpool TILL, der 
Informationen für die 
Bildungsplanung bereithält. Im 
Laufe der Projektes wurden die 
hier zur Verfügung stehenden 
Zahlen und Indikatoren 
passgenau auch für den 
Themenschwerpunkt 
Neuzugewanderte aufbereitet 
und ergänzt und für die 
Weiterentwicklung der 
Angebote zur Einschätzung des 
Bildungsbedarfes genutzt.  
(Martha Ottenbacher, 
Bildungsmonitoring, Stadt 
Trier) 
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Kommunales Bildungsmanagement 

einer etablierten und verlässlichen Bil-
dungsberatung, die sich an der Bil-
dungskette und am Lebenslangen Ler-
nen orientiert. 
Orientierung im Bildungssystem und in 
der Organisation des lebenslangen Ler-
nens benötigen nicht nur Neuzugewan-
derte.  

Der besondere Unterstützungsbedarf 
für die Integration von Neuzugewan-
derten durch Bildung wäre ohne dieses 
Programm und aus eigenen finanziellen 
Mitteln wäre das der Stadt Trier so 
nicht möglich gewesen. Deshalb gilt 
dem Bund hier ein besonderer Dank. 
Im Projektverlauf wurde aber auch an 
vielen Stellen deutlich, dass uns bun-
desweit und völlig losgelöst vom beson-
deren Bedarf für Neuzugewanderte 
Unterstützungsformate für Menschen 
fehlen, die Orientierung im schwierigen 
und verzweigten Bildungssystem su-
chen. So mangelt es auch zehn Jahre 
nach der Einführung des Kommunalen 
Bildungsmanagements immer noch an 

 

Die Akteure 
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Steuerungsebene und Planende 
Stadtrat 
Dezernatsausschuss und Dezernatsleitung II 
Flüchtlingskoordination 
Frauenbeauftragte  
Bildungs- und Medienzentrum 
Beirat für Migration und Integration 
Amt für Ausländerangelegenheiten 
Amt für Schulen und Sport 
Jugendamt 
Amt für Soziales und Wohnen 
Jobcenter der Stadt Trier 
Geschäftsführungen der zivilgesellschaftlichen 
Akteure 
Transferagentur Rheinland-Pfalz-Saarland 
 
Schulen, Weiterbildungseinrichtungen, offene 
Bildungseinrichtungen 
Allgemeinbildende Schulen 
Kindertageseinrichtungen 
Grundschulen  
Berufsbildende Schulen 
Öffentliche Stadtbibliothek Palais Walderdorff 
 
Die Bundes- und Landesebene auch vor Ort  
Bildungsministerium RLP 
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) 
Staatliches Studienseminar BBS Mainz 
Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier 
Agentur für Arbeit 
 Das Projekt in Zahlen 

Aufbau einer Koordinierungs- und Fachstelle 
für die Bildungsfragen Neuzugewanderter 
Durchführung von 11 Trainings- und Schu-
lungsangeboten für Haupt- und ehrenamtli-
che Lehrende 
Veröffentlichung von 107 Newslettern mit 
Bildungsangeboten,  Veranstaltungshinwei-
sen, Fördermittelhinweisen und Impulsen mit 
149 Abonnenten 
Monatliche Veröffentlichung von bisher 49 
Übersichten zu den Integrations- und berufs-
bezogenen Sprachkursen 
Durchführung von 18 Fachgesprächen Integ-
rations- und berufsbezogene Sprachkurse 
Durchführung von 4 Themenforen für die 
Berufsbildenden Schulen der Region 
Entwicklung eines neuen Modells für Frauen-
integrationskurse mit Kinderbetreuung, bis-
lang 48 TNrinnen, 30 Kinder 
nachhaltige Fortsetzung in weiteren Angebo-
ten 
Entwicklung und Durchführung von drei  Mo-
dellen zur Beschulung nicht  
mehr schulpflichtiger Erwachsener und Ver-
öffentlichung zweier Fachartikel 
Entwicklung und Durchführung eines Bil-
dungsangebotes mit 5 Modulen für Eltern von  
Grundschulkindern, an denen etwa 70 Perso-
nen teilnahmen. 
Konzeption und Redaktion einer Broschüre 
zum Thema Grundschulbesuch in einfacher 
Sprache. 

Der Schwerpunkt des Kommunalen 
Bildungsmanagements liegt auf dem 
strategischen Management, mit der 
großen Herausforderung Ent-
wicklungen und Bedarfe in der 
Bildung zu erkennen, sie transparent 
für alle Beteiligten aufzuarbeiten und 
dann auch konkrete Handlungs-
schritte gemeinsam mit den lokalen 
Bildungsakteuren aus Verwaltung 
und Zivilgesellschaft zu entwickeln. 
Die enge und vertrauensvolle 
Vernetzung der Bildungsakteure ist 
auch deshalb in diesem Projekt 
möglich gewesen,  weil eine 
unabhängige Fachstelle diese 
koordinierte. Diese Form der 
Zusammenarbeit ist Grundlage für 
eine datenbasierte und an der Sache 
orientierte Diskussion um die 
tatsächlichen Bildungsbedarfe.  

 
(Dr. C. Thielen-Reffgen,  
Bildungsmanagerin, Stadt Trier) 

Vereine und kirchliche Akteure  
Bistum Trier 
Dekanat Trier 
Diözesancaritasverband 
Caritasverband Trier e.V. 
Ökumenische Beratungsstelle für Flüchtlinge – 
Psychosoziales Zentrum Trier 
Diakonie  
Handwerkskammer Trier 
Industrie- und Handelskammer Trier 
Arbeitsgemeinschaft Frieden e.V. 
Deutscher Kinderschutzbund Trier e.V. 
Palais e.V.  
 
Beratungsstellen 
Jugendmigrationsdienst des Caritasverbandes 
Trier e.V. 
Jugendmigrationsdienst Diakonisches Werk e.V. 
Ökumenische Beratungsstelle  
Pro Familia 
 
Sprachkursträger 
Bürgerservice GmbH 
CEB Fortbildungswerk GmbH 
Deutsche Angestellten-Akademie GmbH 
DEKRA Akademie GmbH Euro Akademie Trier 
LOGOS Bildungsforum 
für Informatik und Kommunikation GmbH  
Volkshochschule Trier 


